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Ne 475. Halle, Sonntag den 12. October
Erſte Ausgabe.
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Der vierteljährliche Abonnementspreis beträgt für Halle und unſere unmittelbaren Abnehmer 22 Sgr. Durch die reſp. Poſt Anſtalten
überall nur 26 Sgr. Jnſerate werden, die dreiſpaltige Zeile oder deren Raum, mit 1 Sgr. berechnet.

Jnhalt: Sitzung der Stadtverordneten. Tagesſchau. Deutſchland (Berlin, Leipzig, Hannover, Braunſchweig, Koburg). Frankreich
(Paris). Großbritannien und Jrland (London). Dänemark (Kopenhagen). Türkei (Konſtantinopel). Vermiſchtes. Sitzung des
naturwiſſenſchaftlichen Vereins.

Sitzung der Stadtverordneten.
Montag, den 13. October, Nachmittags 2 Uhr.

1) Fortſetzung der Berathung über das Ortsſtatut.
2) Anſpruch des Müller Vetterlein auf Rückgewähr des von ihm

gezahlten MühlenCanons.
3) Kämmerei- Etat pro 1852.
4) Bewilligung von 80 Thlr. zur Herſtellung einer Feuerſpritze.
5) Verkauf der Freienfelder Wieſe im Hohenweidenſchen Holze.
6) Verpachtung der Freienfelder Wieſe in der Planenger Aue.

Halle, den 12. October.

g Wahlen zur Zweiten Kammer, Hechingen: Kabinetsrath
ayl.

Beim Bundestage iſt der Antrag geſtellt, die Anhalt-Kö-
thenſche Virilſtimme wieder zuzulaſſen.

Der „Kaſſeler Z.“ nach hat Dänemark die Andeutung fallen
laſſen, es beabſichtige, Holſtein aus dem Bunde zurückzuziehen
und nur mit Lauenburg darin zu bleiben. Was würden die „Garanten
der Verträge von 1815“ dazu ſagen

Jn Wien, Paris und Kopenhagen Miniſterkriſe.
Jm Hannoverſchen Miniſterium tritt eine Differenz der An

ſichten über die Organiſationsfrage hervor.
Die Naſſauiſche Regierung iſt dem Vertrage in Betreff der

Uebernahme von Auszuweiſenden beigetreten.
Der „N. Pr. Z.“ wird aus Paris mitgetheilt, daß die Mon-

tagnards Centimen zu einer Medaille für Koſſuth ſammeln, „jetzt
das goldene Kalb, um das die geſammte Demokratie tanzt.“ Victor
Hugo ſchreibt ein Manifeſt dazu.

Die Damen der Halle geben keinen Ball. Das Buffet
im Elyſée iſt zu ſpärlich beſetzt geweſen.

Der Standard meldet, der Oeſterreichiſche Geſandte
werde Päſſe fordern, wenn Koſſuth die Landung in England
geſtattet würde.

Deutſchland.
Der „Preußiſche Staats Anzeiger“ vom 11. October enthält

Folgendes
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht:

Dem Major Baron von Seckendorff vom 26. Jnfanterie Re
giment, den Rothen AdlerOrden dritter Klaſſe mit der Schleife ſo wie
dem ReſerveMagazinRendanten Burow zu Frankfurt a. O., den Ro
then AdlerOrder vierter Klaſſe; und

Dem Grafen Maximilian Auguſt von Los zu Wiſſen, Krei
ſes Geldern, die KammerherrnWürde zu verleihen.

Die Anſtellung des bisherigen wiſſenſchaftlichen Hülfslehrers an
dem Gymnaſium zu Minden, Rohdewald, als dritter ordentlicher
Lehrer an derſelben Anſtalt, iſt genehmigt und

Der Thierarzt erſter Klaſſe Einicke zum Kreis Thierarzt im
Kreiſe Schroda, Regierungsbezirks Poſen, ernannt worden.

Berlin, den 10. October. Der General-Major und Kommandeur
der 16. Landwehr-Brigade v. Herrmann iſt aus Magdeburg hier ein
getroffen.

Perſonen, welche den General v. Schreckenſtein näher kennen,
ſprechen die Hoffnung aus, daß die gegenwärtige Anweſenheit deſſelben
in Verbindung ſtehen wird mit einer neuen Verwendung der ausgezeich-
neten militäriſchen Eigenſchaften dieſes Generals. (N. Pr.

Jn den höheren Kreiſen hier iſt man ſehr geſpannt, in wie weit
ſich die bereits erwähnte Miniſterkriſis in Kopenhagen bis zu einer Ver
änderung des jetzigen Miniſteriums erſtrecken wird, insbeſondere wegen
der eventuellen Rückberufung des Grafen Bille-Brahe, der ſich in der
kurzen Zeit ſeines Hierſeins die ungetheilteſte Achtung hat.

(N. Pr. Z.)
Zur Vervollſtändigung unſerer Mittheilung in Nr. 233. über

das Verhalten Sachſens zu dem Preußiſcher Seits geſtellten Antrage
wegen des Verhältniſſes der Provinz Preußen und eines Theils des
Großherzogthums Poſen zum Deutſchen Bunde bemerken wir noch, daß
darüber eine Differenz vorwaltete, ob Einſtimmigkeit zur Annahme des
Antrages erforderlich ſei. Die Königlich Sächſiſche Regierung nahm
an, eine Einverleibung jener Provinzen ſei gültig zu Stande gekommen,
mithin müſſe auch der Austritt wieder mit Stimmeneinhelligkeit beſchloſſen
werden, während die Preußiſche Regierung die Rechtsgültigkeit der Be
ſchlüſſe vom 11/22. April und 2. Mai 1848 beſtritt, weil ſie vom en
gern Rath und nicht vom Plenum gefaßt ſeien, mithin von der Voraus
ſetzung ausging, daß die Provinzen nie zum Deutſchen Bunde gehört
hätten. Da indeſſen der Beſchluß vom 3. October, die Provinzen
Preußen und Poſen als nicht mehr zum Gebiet des Deutſchen Bundes
gehörig zu betrachten, einſtimmig gefaßt wurde, ſo iſt die Frage, ob es
ſich um den Austritt der Provinzen handele, oder nur um die Beuür-
theilung der Gültigkeit eines früheren Beſchluſſes, nicht weiter zur

Sprache gekommen. (N. Pr. 3.)Berlin, den 10. October. Sobald Oeſterreich das Ziel einer all
gemeinen deutſchen Zolleinigung ernſtlich im Auge hat, wird es auch
nicht zögern, ſeinerſeits mit Vorſchlägen hervorzutreten. Wir habenſchon her geſagt, daß es nicht in der Abſicht des öſterreichiſchen Ka

binets liegt, ſofort ein Zoll und Handelsgebiet über ganz Deutſchland
zu errichten, ſondern daß es ſchrittweiſe dieſem Ziele entgegen gehen und
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vorläufig nur auf ein Vertragsverhältniß zwiſchen den in Deutſchland
beſtehenden Steuergruppen hinarbeiten wird. Die Wiener „Reichsztg.“
ſpricht ſich in einem Leitartikel hierüber näher aus. Sie erörtert die
Mißſtimmung ſowohl Sachſens, als der ſüddeutſchen Staaten über den
SeparatVertrag Preußens mit dem SteuerVereine. Um dieſe Staaten
über die Gefahr ihrer materiellen Jntereſſen zu beruhigen, und den
Süden von einem möglichen Abfalle vom Zollvereine abzuhalten, liege
es im wohlverſtandenen Jntereſſe Preußens, ſie zu überzeugen, daß
Oeſterreich nicht weggedrängt worden ſei, und daß ſchnellmöglichſt eine
Art von Bevorzugung des öſterreichiſch deutſchen Verkehrs gegen den
mit fremdländiſchen Erzeugniſſen ſich feſtſtelle. Jn dieſer Richtung ſeien
Vorſchläge von Sſterreichiſcher Seite zu gewärtigen, ausgehend auf wech
ſelſeitige Begünſtigungen durch Zollermäßigung im Vergleich mit den
Erzeugniſſen nichtdeutſcher Länder. Es würde ſich mit einem Worte um
Differentialzölle zu Gunſten der deutſchöſterreichiſchen Jnduſtrie handeln.
Eine natürliche Folge dieſer Maßregel wäre die Erleichterung des Ver-
kehrs an allen deutſchöſterreichiſchen Grenzen, eine beſſere Regelung der
Douane durch vereinfachte Organiſirung und Vermeidung von Zerſplit-
terung der Kräfte auf Punkten, welche durch die neue Regelung auf-

hören, Wichtigkeit zu haben. (N. Z.)
Die „Nat.Ztg.“ will wiſſen daß unter den Vorlagen, welche

die Regierung den nächſten Kammern machen wird, ſich auch eine, die
Bildung eines beſondern Staats Gerichtshofes betreffende befinden
wird. Eine ſolche Vorlage wird, wie wir hören, der Kammer nicht
zugehen, eben ſo wenig als eine, welche ſich auf eine neue Criminal
Prozeß Ordnung beziehen ſoll.

Leipzig den 10. October. Jn Folge des vielbeſprochenen Wald
heimer Entweichungsverſuchs ſind, wie wir vernehmen, bis jetzt 17 dem
Militärſtande angehörige Perſonen eingezogen worden und befinden ſich
hier in Unterſuchung. Unter dem Civilſtande iſt hier in Leipzig bis
jetzt keine mit jenem Vorfalle in Zuſammenhang ſtehende Verhaftung vor-
genommen worden, und ſcheint das ganze Unternehmen überhaupt hier

keine Mitwiſſer gehabt zu haben. (D. A.
Hannover, den 7. October. Während man der „W. Z.“ die un

ter den jetzigen Verhältniſſen übrigens wenig glaubhafte Mittheilung
macht, daß der König geſtern ſeine Genehmigung zur Durchführung der
Reorganiſation ertheilt habe, ſchreibt ein Correſpondent der „N. Br.
Ztg.“: „Jn dem miniſteriellen Lager iſt nach vielfachen unzweideutigen
Zeichen eine Spaltung eingetreten. Nur ein Theil des Miniſteriums
beharrt auch jetzt noch auf unveränderter Durchführung der neuen Or-

aniſationen, obwohl auch die Herren Lindemann und v. Röſſing ſchon
jede Hoffnung auf Erreichung ihres Zieles aufgegeben zu haben ſcheinen
und nur die Conſequenz noch retten wollen. Der Premierminiſter da-
gegen hat ſich überzeugt, daß eine Reviſion der Organiſationsgeſetze
wie der Verfaſſung unvermeidlich iſt.“

Braunſchweig, den 8. October. Das neue von der Regierung
vorgelegte Wahlgeſetz, welches wieder die alte StändeVertretung,
mit Ausſchluß der Geiſtlichkeit, einzuführen beabſichtigt, iſt in der Ver-
faſſungs Kommiſſion mit einer Majorität von 5 Stimmen (ſämmtlich
höhere Beamte) gegen 2 Stimmen (Advokat nnd Landtags Präſident
Schaper und. Advokat Hollandt) durchgegangen und wird in dieſen Ta-
gen zur Berathung kommen.

Koburg, den 5. October. Der Berathung der Kommiſſarien über
die organiſche Vereinigung beider Herzogthümer ging die Vertagung der
erſt vor wenigen Tagen berufenen Ständeverſammlung voraus.

Frankreich.
Paris, den 7. October. Wir leſen im „Avènement“: Man ſpricht

viel von der bevorſtehenden Botſchaft des Präſidenten der Re-
publik. Man verſichert, daß darin ſehr viel die Rede von der Kandi-
datur des Prinzen Joinville ſein wird und den Umtrieben, zu denen ſie
Veranlaſſung gegeben. Was das Geſetz vom 31. Mai anlangt, ſo iſt
es beinahe gewiß, daß das Gouvernement in den erſten Tagen des No-
vember die Zurücknahme deſſelben verlangen wird.

Bei einer der letzten Verſammlungen der Legitimiſten ſoll die
Fraction, an deren Spitze der General St. Prieſt ſteht, den Beſchluß
gefaßt haben gegen den Créton'ſchen Antrag und gegen die Gewalts-
verlängerung Ludwig Napoleon's zu ſtimmen. Dieſe Fraction vermehrt
ſich mit jedem Tage, und es ſcheint, daß der Abfall, den dadurch das
Lager BerryerFallouxDenisBenoiſt erleidet, ziemlich empfindlich wer
den dürfte. Wenn dies ſo fortgeht, iſt es leicht möglich, daß die Re
viſion der Verfaſſung nicht einmal mit einfacher Stimmenmehrheit
durchgeht.

Paris, den 8. October. Der Biſchof von Luçon hat ſeinem Diö-
ceſenKlerus das Leſen von Girardin's „Preſſe“ unterſagt. (Tel. Dep.)

Paris, Donnerſtag den 9. October, 7 Uhr Abends. Die mini-
ſterielle Korreſpondenz ſtellt die vom „Conſtitutionnel“ behauptete Ab
ſicht der Regierung, das Wahlgeſetz vom 31. Mai aufzuheben, in
Abrede.
Die Miniſter Kriſis iſt wirklich eingetreten. (T. D.)

Großbritannien und Jrland.
London, den 7. October. Geſtern war der erſte Tag. der letzten

Woche, daß die Ausſtellung geöffnet iſt, 107,815 Menſchen beſuchten
geſtern das Gebäude. Troßdem herrſchte die größte Ordnung.

Dänemark.
Kopenhagen, den 8. October. Man hört hier wieder plötzlich

von einer neuen Miniſterkriſis reden es überraſcht ſolches um ſo mehr,
als noch in dieſen Tagen mit Beſtimmtheit geſagt wurde, daß man im
Staatsrathe ſchon in voriger Woche zu einem beſtimmten Beſchluſſe
über die Ordnung der Staatsverhältniſſe gekommen ſein ſollte, und
daß in Folge dieſer Beſchlüſſe auch ſchon die definitiven Vorſchläge
über die Ordnung des Verhältniſſes der deutſchen Herzogthümer zum
deutſchen Bunde von hier an die Kabinette von Berlin und Wien ab-
gegangen wären. Mit dieſem Beſchluſſe und mit dem Abſenden der
erwähnten Vorſchläge worauf die beiden deutſchen Großmächte in
der letzten Zeit ſehr energiſch durch Noten gedrungen hakten aber
auch mit der Miniſterkriſis ſoll es ſeine vollſtändige Richtigkeit haben
aber wenn man fragt, wie ſich dies zuſammen reime, hört man erwie-
dern, daß ſich einige der Miniſter wieder bedacht hätten, indem ſie
zwar erſt dem gedachten Beſchluſſe beigeſtimmt, hinterher derſelbe ihnen
aber wieder leid gethan hätte. Die Mehrheit des Miniſteriums ſcheint
alſo bange geworden zu ſein, daß es ihr nicht gelingen würde, dem
jetzt verſammelten Reichstage gegenüber die Geſammtſtaats Politik mit
allen ihren Konſequenzen Veränderung der däniſchen Verfaſſung 2c.

durchzuführen. Wenn übrigens die gegenwärtige Kriſis zu einem
Abtreten des Miniſteriums führen ſollte, glaubt man hier, daß ein
eiderdäniſches Miniſterium an die Stelle deſſelben treten würde. Jn
ihrer heutigen Nummer läßt ſich „Flyvepoſten folgenderweiſe verneh-
men: „Jn dieſen Tagen ſoll die däniſche Regierung von den beiden
deutſchen Großmächten zwei Noten empfangen haben worin man auf
die möglicherweiſe 1852 bevorſtehende Kriſis hinweiſt und daher auf
eine baldige Regulirung und Ordnung der däniſchen Staatsverhältniſſe
dringt. Von dieſen Noten ſoll beſonders die öſterreichiſche in einem
ziemlich drohenden Tone abgefaßt ſein, dabei aber zugleich eine für
die Regierung eines großen Staates merkwürdige Unkenntniß über
die wirklichen Verhältniſſe verrathen haben. Auf die öſterreichiſche Note
ſoll bereits am Montage eine Antwort abgegangen ſein, welche, wenn
wir richtig unterrichtet ſind, in einem würdigen Ton, aber auf die
kräftigſte Weiſe, die Forderungen Oeſterreichs zurückweiſt und zugleich
die gröbſten der Jrrthümer, deren ſich die Note ſchuldig macht, be-

richtigt. (Nordd. Z.)Jn der Löſung der däniſchen Frage, ſchreibt man der
„L. Z.“, iſt augenblicklich von drei Seiten her ein Aufſchub veranlaßt
worden. Zunächſt droht in Kopenhagen eine Miniſterkriſis, welche viel-
leicht zu einer Aenderung des Kabinets im ultradäniſchen demokratiſchen
Sinne führen könnte. Sodann ſchweben gegenwärtig mit Rußland Ver-
handlungen über mancherlei Differenzpunkte, welche von Anfang an in
der däniſchen Angelegenheit namentlich zwiſchen der preußiſchen und der
Auffaſſung des Kabinets von St. Petersburg hervorgetreten ſind. End-
lich verzögert ſich die Abfaſſung der Rechtsgutachten hinſichtlich der Erb-
folgefrage, und es dürften noch etwa 14 Tage vergehen, bis in dieſer
Beziehung ein feſtes Reſultat gewonnen iſt.

Türkei.
Konſtantinopel, den 27. September. Die Verhandlungen wegen

der türkiſch ägyptiſchen Differenz nehmen ununterbrochen ihren Fort
gang. Die Pforte beharrt auf ihrer Anſicht, daß Abbas Paſcha von
ihr abhängig ſei und daher nichts weniger als das Recht beſitze, be
züglich des Eiſenbahnbaues ſelbſtſtändig und eigenwillig vorzugehen.
Der britiſche und der franzöſiſche Geſandte haben häuſig und lang-
dauernde Beſprechungen mit dem Großveziere und mit dem Miniſter
der auswärtigen Angelegenheiten, Ali Paſcha.

Vermiſchtes.
Berlin, den 10. October. Das Nähere über den geſtern von

Zuſchauern bereits gemeldeten Vergiftungsfall durch Pilze bei Gelegen
heit eines Hochzeitsmahles ſtellt ſich in Folgendem heraus. Am A. d.
M. feierte ein Ehepaar in der Blumenſtraße ſeine Hochzeit. Als daſ
ſelbe von den geladenen Gäſten am darauf folgenden Morgen 3 Uhr
verlaſſen war, erkrankte die junge Ehefrau, dann deren Ehemann und
die bei demſelben wohnende Schwiegermutter, ſo daß ärztliche Hülfe in
Anſpruch genommen werden mußte. Nach einem verordneten Brechmittel
beſſerte ſich der Zuſtand des Ehemannes, wogegen der der Ehefrau
und deren Mutter ſich verſchlimmerte. Ein von Neuem herbeigerufener
änderer Arzt wurde in ſeiner Wohnung nicht angetroffen, erkannte in
der Krankheit beider Frauen eine Vergiftung und verordnete die nöthi-
gen Gegenmittel, die jedoch keinen Erfolg gehabt haben. Die Schwie-
germutter, 70 Jahr alt, iſt in Folge der Vergiftung am 8. d. M.,
Nachmittags verſtorben. Das Leben der jungen Ehefrau ſteht eben-
falls in Gefahr. Von den geladenen Gäſten ſind neun Perſonen erkrankt,
von denen eine Frau bedenklich darnieder liegen ſoll. Man vermuthet,
daß die Vergiftung durch die genoſſenen Speiſen herbeigeführt iſt, na
lich durch Fricaſſee, in dem ſich Champignons befunden haben ſollen.
Die vorgefundenen Reſte ſämmtlicher Speiſen und des Weines ſind,
v Anſtellung einer chemiſchen Unterſuchung in Beſchlag genommen
worden.

Ein eigenthümlicher Fall iſt eben jetzt in Jnsbruck in Verhand
lung. Es hat nämlich die preußiſche Regierung die Auslieferung eines
in Bregenz verhafteten paßloſen Jndividuums in Folge ſeines daguer
reotypirten Portraits als eines zum Tode verurtheilten entſprungenen
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Mörders requirirt. Jm December v. J. wurde in Bregenz ein hübſcher
junger Mann von 26 Jahren angehalten, der ſich durch keine Reiſeur-
kunde legitimiren konnte. Er gab ſich für einen Handlungsreiſenden aus
und machte mehrere Angaben über ſeine Heimath, Reiſezweck u. dergl.,
die ſich aber nach den gepflogenen Erhebungen ſämmtlich als falſch her-
ausſtellten, was ihn jedoch zu keiner Aenderung ſeiner Ausſagen zu be-
wegen vermochte vielmehr erklärte er unumwunden, er werde ſo lange
im Arreſte bleiben, bis ihm ein Paß nach Amerika verabfolgt werden
würde. Jn dieſer Verlegenheit kam man auf den Einfall, ſein Portrait
daguerreotypiren und vervielfältigen zu laſſen und den Polizeidirektionen
Deutſchlands mitzutheilen. Dies wirkte und hatte die Eingangs er-
wähnte Reklamation zur Folge. Der Verhaftete wurde als ein zum
Tode verurtheilter Mörder erkannt, der am Tage vor der Vollſtreckung
des Urtheils entkommen war.

Auf einem Provinzialtheater ſollte die Aufführung des „Wal-
lenſtein“ ſtattfinden. Thekla, die zarte, ſinnige Thekla, ſtand hinter den
Couliſſen und wartete auf das Stichwort, als der Regiſſeur mit Ent-
ſetzen bemerkte, daß ſie ihre Figur durch ſeltſame Wattirungen zu einem
künſtlichen Embonpoint umgeſtaltet hatte. Er fragte ſie uach dem
Grunde dieſer für eine zarte Thekla ſo wenig geeigneten Fiction. „Wiſ-
ſen Sie nicht,“ entgegnete die Künſtlerin, „daß Wallenſtein mich ſein
ſtarkes Mädchen nennt?“

Ein Braueigner in Würzburg engagirte jüngſt einen neuen
Brauknecht. „Du biſt doch kein Spieler und kein Trinker?“ fragte der
beſorgte Hausherr. „Nie, niemals nicht!“ „Kannſt Du auch or-
dentlich Bier proben „Und wenn's zwölf Maaß wären, Kleinig-
keit! Unter dem thu' ich's nicht.“ „Das iſt ja entſetzlich,“ fuhr
der Herr auf. „Das ſind Anſichten!“ entgegnete der Bavyeriſche
Stoiker.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein.
Halle, den 8. October. Nachdem in der heutigen Sitzung die lau-

fenden Geſchäfte beſeitigt waren, legte der Vorſitzende, Hr. Dr. Gie-
bel, die von Huſchke, Kieſer und Theile erlaſſene Aufforderung
zur Subſkription von Beiträgen, behufs der Gründung eines Denkmals
für Oken, mit der Bitte um zahlreiche Betheiligung vor, und ſtellte
darauf den Antrag, daß der Verein die Kultur der Victoria regina
übernehmen möchte. Der Antrag wurde angenommen und ſofort eine
Kommiſſion erwählt, welcher die Sorge der Ausführung übertragen
wurde. Darauf gab Hr. Weber den Bericht von der meteorologiſchen
Station über den vergangenen Monat, und hieran reihte ſich eine
Mittheilung des Hrn. Dr. Märker über den Feſſel'ſchen elektromagne-
tiſchen Motor. Dieſer Apparat beſteht aus zwei horizontalliegenden, an
einander paſſenden Spiralen, durch welche der elektriſche Strom immer
in derſelben Richtung hindurch geleitet wird aber ſo, daß er abwech-
ſelnd immer nur durch eine derſelben geht. Jm Jnnern der Spiralen
befindet ſich ein Eiſenkern, der, indem er abwechſelnd in die beiden
Spiralen hineingezogen wird und dabei immer dieſelbe Polarität behält,
ſich hin und her bewegt. An den beiden Enden des Eiſenkernes ſind
zwei dünnere Meſſingſtücke eingelaſſen, die auf zwei beweglichen Rollen
aufliegend, das Ganze tragen. Die eine dieſer Meſſingſtangen ſetzt
das Schwungrad in Bewegung. Der Kommutator wird durch eine mit
einer Leitſtange verſehene excentriſche Scheibe bewegt, und dieſe iſt wie
bei den Dampfſchiffen eingerichtet, ſo daß die Maſchine vorwärts und
rückwärts gehen kann. Bei einer Anwendung von ſechs Grove'ſchen
Elementen war die Geſchwindigkeit ſo groß, daß, um eine Zertrümme-
rung des Apparates zu vermeiden, der Strom unterbrochen werden
mußte. Schließlich theilte Hr. Dr. Giebel nach v. Siebold's Beo-
bachtung der Entſtehung des bisher einzig bekannten wirklichen Doppel-
thieres, des Diplozoon parad. in den Kiemen von Cypriroiden mit.
Beide Jndividuen leben nämlich vor ihrer Vereinigung ebenfalls in den
Kiemen jener Fiſche als Diporpa, und vereinigen ſich bei der Begattung

mit der Saugſcheibe an ihrer Bauchſeite. Die Saugſcheibe verſchwindet
allmälig, und an dieſer Stelle findet eine innige Verwachſung beider
Jndividuen ſtatt, die nun erſt Geſchlechtswerkzeuge erhalten und ihren
hinteren Leibesabſchnitt ſo ausbilden, wie derſelbe von Diplozoon be
kannt iſt.

Geſchichtskalender für Halle und den Regierungs-
bezirk Merſeburg.

12. October.
Luther und Miltitz unterreden ſich auf dem Schloſſe Lich

tenburg.

1745. Großes Feuer in Großkugel.
Flammen auf.

Die ſeit dem 5. October in Eilenburg liegenden preußiſchen
Huſaren unter General Rebentiſch marſchiren auf Schildau.

1806. Bernadotte's Hauptquartier in Zeitz Davouſt in Naumburg.
1813. Marwont ſteht bei Delitzſch. Giulay beſetzt Weißenfels.

Die Ruſſen ſchlagen bei Giebichenſtein eine Schiffbrücke über
die Saale.

']*mnnkwuwww reFremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 10. bis 11. October

Stadt Zürich Frau O.-Amtm. Elsner a. Roſenberg. Hr. O.-Amkmann Spiel
berg a. Helbra. Die Hrn. Kaufl. Gruner a. Leipzig, Bern a. Stettin, Jacoby
a. Mainz, Rüſter a. Magdeburg.

Goldner King: Hr. Poſthalter Nägler a. Cönnern. Hr. Amtmann Pitzſchke a.
Sandersleben. Hr. Amtm. Richter a. Oſterwiek. Hr. Gutsbeſitzer Tellmar
a. Linſtedt. Hr. O. Lehrer Braumann u. Gymnaſ. v. Katter a. Berlin, Hr.
Prediger Weyhe a. Oſterwohl. Hr. Kand. Giebelhauſen a. Gera.

Engliſcher Hof: Hr. Ger.Rath Tiemann a, Zuürich. Hr. Bürgermſtr. Hellwig a.
angerhauſen. Hr. Prediger König a. Sulzbach. Hr. Oekon. Herrmann a.

Hannover. Hr. Kaufm. Zabel a. Paris. Hr. Apotheker Schröder a, Dres
den. Hr. Offizier Thorlon a. Paris.

Am h r e r a. g Kaufm. Koch a. Magdeburg.r. Landſchaftsra allensleben a. Sangerhauſen. r. Juſtizr. Krüger g.Berlin. Hr. Aſſeſſor Mahn a. Plauen. 9 Hr. Juſiz er n
Goldne Kugel: Die Hrn. Weinhdlr. Gelſen a. Berlin u. Die a. Würzburg.

Die Hrn. Kaufl. Brunninghaus a. Randerath Müller a. Magdeburg, Ditt-
rich a. Weinheim, Möller a. Gotha. Hr. Telegraphenbeamt. Elſter a. Bres-
lau. Hr. Schichtmſtr. Müller a. Leipzig.

Hotel de Prusse: Hr. Kandid. Minter a. Mecklenburg. r. Kaufm. Steingrubea. Hamburg. Hr. Fabrik. Fuber a. Stuttgart. Hr. Ehrenyess u
Hr. Kaufm. Hoffmann a. Landsberg. Frau Paſtor Ehrenhaus a. Sietzſch.

Eiſeubahnhof: Hr. Fabrik. Hahn a. Suhl. Hr. Banquier Keil a. Trier. DiHrn. Kaufl. Rumberg a. Köln u. Wert 7 Greifswalde. Hie

Thüringer Bahnhof: Die Hrn. Kaufl. Koch a. Dülkens Schmidt u. Caeſar a.
Oberſtein, Schubert a. Quedlinburg Weiler a. Gnadenfels, Ebel a. Magde
burg, Behrend a. Berlin. Hr. Dr. Bremer a. Hamburg. Frau Rentn. Nel-

1520.

Faſt das ganze Dorf geht in

1759.

ſon a. d. Levante. Frau Rentn. Hammer a, Nürnberg. Frau Rentn. Kepler
a. Petersburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Bekanntmachungen.

c Ergebenſte Anzeige.
Mein Weiß- und Mode Waaren Lager,

auf das Beſte mit allen Neuheiten ausgeſtattet, empfehle gütiger Beachtung und ſtelle Preiſe auf

Händler,
große Ulrichsſtraße Nr. 5.

das Billigſte.

10. October. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 27P.3. 10,5 P. 27 P. 3. 10,5 P. L. 27 P.3. 11,5 P.L. 27 P.3. 10,8 P.2.

Luftwärme 5,0 Gr. Rm. 12,0 Gr. Rm. 9,0 Gr. Rm. 8,6 Gr. Rm.

Wetter ziemlich heiter. trübe. trübe. trübe.

Wind S. e SW. S.

De Jn der Buchhandlung des Waiſenhauſes in
S Halle iſt ſo eben wieder angekommen und zu

haben:

Redwitz, Oscar, Amaranth. Achte Minia-
turAusgabe. 16. Jn engliſchem Einband
mit Goldſchnitt. 1 Thlr. 18 Sgr.

ein Mährchen. Zweite Auflage. gr. 8.
Jn engliſchem Einband mit Goldſchnitt.
1 Thlr. 6 Sgr.

Bruſtreiz-Krankheiten.
h

1348.

Um die Bruſtkrankheiten, als Schnupfen, Huſten, Katarrh,
Silberne 4 Engbrüſtigkeit, Keuchhuſten, Heiſerkeit, gänzlich zu heilen, giebt es A. Goldene

Medaille nichts Wirkſameres und Beſſeres, als die Päte pectorale von TMedaille
Georgé, Apotheker zu Epinal (Vogeſen.) Dieſe Huſten Tablet

h ten werden verkauft in Schachteln in allen Städten Deutſchlands,

Geibel, Em., Gedichte. Fünf und Zwan-
zigſte Auflage. 16. In engliſchem Ein
band mit Goldſchnitt. 2 Thlr. 7 Sgr.

Müller, Wolfg., Lorelei. Rheiniſche Sagen.
e m in 16. Jn engliſchemEinband mit Goldſchnitt. 1 Thlr. 25 Sgr.

Einen Lehrling ſucht der Klempnermeiſter Kegel,

1845.

in Halle nur allein in der Schnitthandlung von A. F. Bila, große Steinſtraße Nr. 181. große Ulrichsſtraße Nr. 23.
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Schreib, Brief und Zeichenmappen ſind
ſtets zu haben in der Buchhandlung von

F. Kuhnt in Eisleben.

Viſitenkarten, Tauf- und Jagd-Einladungs-
karten in den feinſten Muſtern und vielfachen
Verzierungen ſind ſtets vorräthig in der Buch-
handlung von

F. Kuhnt in Eisleben.

Verkauf. Mehrere höchſt preiswerthe
Land und Rittergüter, in der Nähe von Gör-
litz, mit guten Feldern, Wieſen und Waldungen,
von 15 bis 70,000 Thlr. u. ſ. w., dergleichen
in verſchiedenen anderen Provinzen und einige
in den vorzüglichſten Bodenlagen des König-
reichs Sachſen, iſt zu verkaufen beauftragt

Carl Schubert,
Burgſtraße Nr. 24 in Leipzig.

Hierdurch erlaube ich mir einem geehrten Pub-

zu genugen. Kegel Klempnermeiſter,
gr. Ulrichsſtr. Nr. 23.

BGGwtWGSSSGöGSGGSGGIOCÖ sonen m 297 222nnnnAm 17. Sonntage nach Trinitatis (den 12. October) predigen in Halle:
u. L. Frauen:

St. Ulrich:

St. Moritz:

Vorm. Hr. Sup. Dr. Franke.
Dryander.
tagspredigt allgemeine Beichte und Com
munion Hr. Diac. Haſemann.

Oberdiac. Paſtor Tauer.
Cand. Ehricht.

Diac. Dr. Wolf. Nachm. ein Candidat.

Nachm. Hr. Sup. Domkirch
Nach beendigter Vormit-

Nachm. Hr.

Glaucha:

e:

Hoſpitalkirche

Katholiſche Kirche:
Neumarkt:

e

Vorm. Hr. Sup. Dr. Rienaäcker. Nachm. Hr.
Dompred. Neuenhaus.

allgemeine Beichte und Communion Hr. Diac.
Dr. Wolf.

Hr. Pfarrer Klahold.
Profeſſor Dr. Moll.
Sup. Dr. Tiemann.

M

W

Fonds und Geld-Cours.
uBerlin, den 10. October. Preuß Courant. J Preuß Courant.

S Brief. Geld. Gem. S Brief. Geld. Gem.
Fonds Courſe. h er T TPreuß. freiwillige Anleihe 5 10371033 do. Prioritäts- 5do. StaatsAnleihe v. 1850 44 1034 1034 Magdeburg-Halberſtädter wie 1150

Staats Schuldſcheine 31 885 88 MagdeburgWittenberge 4 683 674
OderDeichbauOblig. 44 s do. Prioritäts-- 5 10353Seehandl. Präm. Scheine (120 Niederſchleſiſch-Märkiſche 34 94 93
Kur u. Neum. Schuldverſchr.. 31 do. Prioritäts- 4 973Benmep Stadto r zatzonen 5 1035 do. Prioritäts- 44 1024 102

o- o. 33 864 do. rior. III. Ser.) 5 1034 1024Weſtpreuß. Pfandbriefe. 34 94 do. r IV. Ser. 1032 103
Großherz. Poſ. Pfandbriefe. 4 (102 Oberſchleſiſche Lit. A. 1436
do. do. do 34944694 do. Prioritäts- 4 SOſtpreuß. Pfandbriefe 34 S do. Lit. B. 4 341 122Pommerſche do. 3 97 964 Prinz Wilh. (Steele-Vohw.)
Kur u. Neum. do. 3 965 do. Prioritäts- 5Schleſiſche do. 31 do I. eeriedo. vom Staat gar. L. B. 31 Rheiniſche e un e mPreußiſche Rentenbriefe 4 100499 do. (Stamm) Priorit. 4
Preuß. BankAnth.-Scheine 99 do. PrioritätsObl. 4 S 2

do. vom Staat gar. 34Friedrichsd'or 137 13 RuhrortCref.Kreis-Gladb. 31
Andere Goldmünzen à 5 thlr. 949 do. Prioritäts- 4Disconto StargardPoſen 4 34 88 SAecti Thüringer 277Eiſenbahn Actien. do. Prioritäts-Obl.) 41 1024
Aachen Düſſeldorfer 4 85 Wilhelmsbahn (Coſel-Oderb.)
Bergiſch arriſn S r n e do. Prioritäts2 uBerlin Anhalt Lit. A. u. B. 1124 Ausländiſche Eiſenb.-

do. Prioritäts 4 Stamm Actien.Berlin Hamburger Cöthen Bernburger 4 25 52do. Prioritäts- 41 (102 Krakau-Oberſchleſiſche 4 804 794
do- do. II. Em. 45 Kiel Altona 4 1085 1075BerlinPotsd.- Magdeburger 774 Mecklenburger 334 324
do. Prior. Oblig. 4 974 Nordbahn Friedr. Wilh.) 4 a 144 à 4do. V y 5 102 Zarskoe-Selo Sdo. do. Lit. D. 5 S 1004 vVerlinStettiner u Ausländ. Prior. Actien.
do. Prior. Obl. 5 1023 KrakauOberſchleſiſche. 4 s SCöln-Mindener 34 1084 Nordbahn Friedr. Wilh.) 51003do. Prior. Obl. 44 1034 102 Sdo. do. II. Em. 5 S S KaſſenVereins-BankAktien 4 S J

Leipzig, den 10. October.

Courſe Ange (Feſucht Sag rer Ange (Feſucht
im 14- Thaler-Fuße. boten excl. Zinſen. boten.

Preuß. Frdsd'or à 5 Thlr. auf 100 PEeipz. Stadt Obligationen à 3 im 14
Andere ausländiſche Louisd'or à 5 Thlr. Thlr. Fuße v. 1000 u. 500 Thlr. S 94
nach gering. Ausmünzfuße auf 100 95 kleinere DHoll. Ducaten à 3 Thlr. auf 100 64 do. do. 49 1004Kaiſerl. do. do. auf 100 64 do. do. 449 SBresl. do. à 654 As. auf 100 54 Sächſ. erbl. Pfandbriefe à 34 v. 500 904

Paſſir do. à 65 As. auf 100 4 von 100 u. 25 SConv.-Spec. u. Gld. auf 100 à 4 von 500 101iclem. 10 u. 20 Kr. auf 100 24 von 100 u. 25Sächſ. a e à 3 9 JStaatspapiere. 4 m SActien Wo ne r o 2J Lpz. Dresd. Eiſenb. Prior. -Obl. à 34 109Kgl. ſächſiſche Staats Papiere à 3 im Thüring. Prior. Obl. 44
14 n Jyse von 1000 u. 500 Thlr. 874 Königl. Pr. Steuer Credit Kaſſenſch. à

iner D 3 im 14 Thlr. F. v. 1 500 Thlr. 864e r v. 500 00 S 994 ringe s a a p pt. 2à 44 do. do. v. 500 u. 200 1024 K. Pr. St. Schuldſcheine à 349/ pr. 100à 5 do. do. v. 500 u. 200 1044 K. k. öſterreich. Met. pr. 150 fl. z u

do. do. kleinere 4 à 59 r SKönigl. ſächſ. Landrentenbriefe à 34
im 14 Thlr. Fuße v. 1000 u. 500 Thlr. 92 AActien d. W. B. pr. St. S

kleinere ELeipzg. Bank-Actien à 250 Thlr. pr. 100 173Act. d. eh. ſächſ.bayr. E.C. bis Mich. 1855 Leipz. Dresd Eiſenb. Act. à 100 Thlr.
à 4 ſpäter à 3 v. 100 Thlr. 863 pr. 1000 1465do. Sächſ. Schleſ. 4 pr. 100 (100 Löbau-Zitt. do. pr. 1001 244

Prior. Obl. d. ehem. Chmn.-Rieſ. Eiſ.-Anl. Berlin Anhalt à 200 pr. 100 1114
à 10 Thlr. 4 993 Magd. Leipz. à 100 pr. 100 245do. do. à 100 Thlr. 59 102 Thüringiſche do. pr. 1001 764

Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.

den n. Magdeburg. F. Fritze,
desgl. F. Quandt, Graphit, v. Tetſchen n. Ham-

pforte. G

Getreidepreiſe.

Berlin, den 10. October.
Weizen loco nach Qualität 5460
Roggen do. do. 484 à 51

82. pr. Oct. Nov. 474 à a verk.
pr. Frühjahr 484 bz.

Erbſen Kochwaare 44 46
Futterwaare 42 44

Hafer loco nach Qualität 25 27
Gerſte, große, loco 37 39
Rüböl loco 104 bz. u. G. S B.pr. Oct. November 105 B. 4 bz. u. G.

pr. Nov. Dezember 104 B. r G.
pr. Januar Februar 107 B. 4 G.

pr. Februar März 105 B. T G.
pr. März April 11 B. 107 G.
pr. April Mai 11 bz. u. B. 105 G.

Leinöl loco 124 B.Rapps 65 à 66 bz.Rübſen do. do.Spiritus loco ohne Faß 224 bz.
mit Faß 214 verk.
pr. Oct. Novbr. 215 B. 4 bz. u. G.
pr. April Mai 23 B. 224 bz. u. G.

Roggen niedriger verkauft. Spiritus ſtiller.
unverändert.

Rüböl

Breslau, den 10. October, 1 Uhr 23 Min. Nach
mittags. Getreidepreiſe: Weizen weißer 52——66 Sgr.,
do. gelber 5564 Sgr. Roggen 49--55 Sgr. Gerſte
37—-43 Sgr. Hafer 23--26 Sgr.

Stettin, den 10. October, 1 Uhr 55 Min. Nachm.
Weizen 564 bz. Roggen 48, 484 bz., October Novem
ber 474 bz. Rühöl October 10', 944 bz., October No
vember 944 bz. Spiritus Frühjahr 154 bz. u. Br.

Magdeburg den 10. October. Zf. Brief. Geld,
Preuß. freiwillige Anleihe 5 104

S.cttaatsſchuld-Scheine 34 883

Verein. Dampfſchifff.Stamm-Act. 18 17
do. Prior. -Actien 5 88 SMagdeburg Leipz. Stamm-Actien 4 S

do. do. Prior.-Actien 4 100 994
do. Halberſt. StammActien 4 147do. do. Prior. -Actien 4 100 99
do. Wittenb. do. 4 Sdo. do Prior. -Actien 5 1034 1034

Amſterdam kurze Sicht. 1423
do. 2 Monat 1424Hamburg kurze Sicht 1514
do. 2 Monat 1502Frankfurt kurze Sicht. 57do. Monat 2 56Preuß. Friedrichsd'or 1134Ausländiſch Gold à 5 Thlr. 10931094

Schifffahrts Nachrichten.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten Schiffer.

Aufwärts. Den 10 October H. Dumling, Roh-
eiſen, v. Hamburg n. Buckau. F. Sixdorf, Rog
gen, v. Magdeburg n. Halle. D. Mann, Guter,
desgl. F. Andrege Nr. 67., desgl., n. Dresden.

Niederwärts. Den 10. October C. Sieglitz,
Kartoffeln, v. Schönebeck n. Hamburg. Schleppkahn
Minna, H. M. D.-Schifff. Comp. Güter, v. Dres

Heu, v. Breitenhagen,

burg. E. Altenhordt, Zwiebeln, v. Calbe a. d. S.
n. Berlin. L. Duvinage, Güter, v. Halle, desgl.
W. Richter, Schiffbauholz, v. Wortlitz n. Magdeburg.

C. Luützmann, Lauberſalz, v. Trotha n. Himmels-
Boltze, Thon, v. Salzmünde n. Ham-

burg. C. Schlenkrich, Stuckgut, v. Tetſchen, desgl.
Magdeburg, den 10, October 1851,

Königliches Schleuſen-Amt, Haaſe,

likum die ergebene Anzeige zu machen, daß nach-
dem ich meinen bisherigen Laden bedeutend vergroö
ßert, mein Lager durch vortheilhafte Meßeinkaufe
nun vollſtandig in jeder Branche aſſortirt iſt und
ich dadurch in den Stand geſetzt bin, jedem Wun-
ſche der mich Beehrenden auf's beſte und billigſte

h
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